
Das Fest der Freude

Weihnachten steht vor der Tür,

und nur Jesus kann etwas dafür,

Geburtstag feiern nicht übertreiben,

Geschäftsleute sich die Hände reiben.

Mit dem Auto schnell Geschenke besorgen,

Räder wechseln verschiebe ich auf morgen,

die Armen quälen sich mit den Winterreifen,

die Reichen einfach zum Zweitwagen greifen.

Einen grünen Krüppel muss ich noch kaufen,

nach Tagen dieser verdammte Nadelhaufen,

im Wald mal eine Nordmanntanne klauen,

der Förster würde uns das Fest versauen.

Dann Bescherung, freue mich über neue Socken,

mit den alten kaputten unter dem Baum hocken,

Kinder veräppeln wir mit dem Weihnachtsmann,

der alles logistisch gar nicht schaffen kann.

Nach dem großen Fressen hat man nur wenig Ruh,

denn Silvester säuft man sich schnell die Rübe zu. 

Mein Fest der Freude sieht etwas anders aus:

Ostern … da hole ich endlich das Cabrio raus.
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